
Hallöchen, hier bin ich wieder! Es gibt Neuigkeiten 

und die kann und will ich Euch nicht vorenthalten. 

Ich bin jetzt Mitglied bei der freiwilligen 

Feuerwehr in Oberdreis. Wie es dazu gekommen 

ist, fragt ihr Euch bestimmt. Nun, dass ist eine 

Geschichte wert.
Es war ein langer und anstrengender Vormittag 

gewesen auf der Arbeit. Die Möglichmacher und  ich 

haben vielen Kunden geholfen und Unmögliches 

möglich gemacht. Die Zeit verging wie im Flug 

und dann war endlich Zeit für die Mittagspause. 

Weil das Wetter so schön war, haben sich die 

Möglichmacher zur mir an den Teich gesellt. Ich 

lag auf einem Seerosenblatt, während mich die 

Sonnenstrahlen kitzelten. Zur Stärkung gab es für 

mich heute eine Gänseblümchenlimonade und 

Fliegenbeinfrikadelle, mhm lecker.

Es war schön, sich kurz auszuruhen und die Ruhe 

zu genießen. Doch dann wurde es plötzlich 

ganz laut und es waren komische Geräusche zu 

hören. Sowas habe ich noch nie zuvor gehört. 

Mit vollgestopften Magen drehte ich mich um, 

damit ich sehen konnte, wo die Geräusche 

genau herkamen. Mit lautem Getöse kamen 

zwei komische große rote Fahrzeuge mit blauen 

Blinklichtern um die Ecke.
Vor lauter Schreck bin ich vom meinem 

Seerosenblatt ins Wasser geplumpst. Ich war ganz 

schön sauer, denn meine Mittagspause wurde 

gestört. Die Fahrzeuge blieben dann nebenan 

stehen. Mit einer Geschwindigkeit gingen die 

Türen auf und ganz viele Frauen und Männer 

sprangen raus. Sie waren auch ganz komisch 

verkleidet, aber viel Zeit zu gucken hatte ich nicht, 

denn dann ging alles ganz schnell. Es war alles so 

spannend und neugierig, da musste ich einfach 

zusehen. Dann kam auch schon Stefan und 

hat sich neben mich gestellt. Die Verkleideten 

wuselten geschickt umher, ein langer Schlauch 

wurde ausgerollt und seltsame Geräte wurden 

verteilt. Auf einmal rief eine ganz laute Stimme: 

„Wir brauchen mehr Wasser!“.

Ohne zu überlegen guckte ich Stefan an und 

sagte, dass wir doch das Wasser aus meinem 

Teich anbieten können. Die Idee fand Stefan 

spitze und dann musste ich meinen ganzen Mut 

zusammenpacken und ging mit Stefan zu einem 

Mann. Ich zog ihm am Hosenbein und vor lauter 

Nervosität, rutschte mir erst mal ein lautes Quark 

heraus. Doch das war gar nicht schlimm, denn der 

Mann war ein Freund von Stefan, der Peter.

Peter ist der Wehrführer der freiwilligen 

Feuerwehr Oberdreis und die anderen sind seine 

Mannschaft. Peter schaute zu mir 

runter und ich prustete direkt 

raus: „Ich möchte dir das 

Wasser aus meinem 
Teich anbieten.“ Peter 
lächelte mich an 
und zwinkerte mir 
zu. Und dann ging 
es auch schon los. 
Die vielen fleißigen 
Helfer legten die 
Schläuche zum Teich 
und ruck-zuck war das 
Feuer gelöscht.
Als dann wieder 
alles eingeladen war, 
wurden wir vom Peter, als 
kleines Dankeschön, zum Grillen ins 

Feuerwehrhaus eingeladen. Es war ein richtig 

schöner Abend, Alle waren nett und ich habe 

viel über die Tätigkeit der freiwilligen Feuerwehr 

gehört und gelernt. 

In dieser Nacht konnte ich kein Auge zu tun, 

weil ich mir ganz viele Gedanken über die 

Feuerwehr gemacht habe. Ich bin dann ganz 

früh aufgestanden und zu den Möglichmachern 

gerannt. „Ich will in die Feuerwehr!“, habe ich 

ganz laut gerufen und die Möglichmacher haben 

mir bei meinem Wunsch geholfen. 

Ich durfte mir dann einen Übungsdienst ansehen 

und die ganze Mannschaft der Feuerwehr hat 

sich riesig über den neuen Kameraden, also mich, 

gefreut. 
Das war’s dann auch schon, jetzt bin ich bei der 

Feuerwehr und stolz darauf. Ich kann noch mehr 

Menschen helfen. Wir sehen uns.

Bis dahin, 
Liebe Grüße euer

ERWin.ERWin.
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